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Innovation braucht nicht nur kluge Köpfe und 

visionäre  Entscheider. Sondern auch ein Umfeld, in 

dem sich neue Ideen fruchtbar entwickeln können. 

Dazu gehören Partner, die selbst bei komplexen 

Problemstellungen den Blick für das Ganze nicht 

verlieren. Die Chancen mit fundiertem Wissen 

erkennen und daraus die richtigen Maßnahmen 

ableiten. Und genau das ist es, was wir für Sie tun 

können. 

Unsere Experten entwickeln frühzeitig Lösungen. 

Für Ihre Branche. Für Ihr Unternehmen. Für Ihre 

zukünftigen Herausforderungen. So sorgen wir 

dafür, dass aus guten Ideen echter Mehrwert wird. 

Und helfen Ihnen, auf den Märkten der Welt auch 

morgen und übermorgen erfolgreich zu sein.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser,

deutsche Unternehmen genießen weltweit
einen ausgezeichneten Ruf. In der Regel
denkt man dabei vor allem an die Spitzen-
unternehmen aus der Industrie, die mit in-
novativen Fahrzeugen, Maschinen und che-
mischen Produkten Deutschland zur
führenden Exportnation gemacht haben.

Der Beitrag der Dienstleistungen ist dagegen
oft weniger sichtbar. Diese gehen vielfach
versteckt als produktionsbegleitende Dienst-
leistungen in die Wertschöpfung der Indus-
trieunternehmen ein.

Doch innovative Dienstleistungen insgesamt
sind ein entscheidender Faktor für den
Standort Deutschland. Im Mittelpunkt
stehen dabei vor allem die wissens-
intensiven Dienstleistungen wie technische
und EDV-Dienstleistungen. Aber auch bei
den sonstigen Dienstleistungen wie Handel
oder Verkehr spielen Innovationen eine
immer wichtigere Rolle. Ein Beispiel ist die
Nutzung der Informationstechnik in hoch-
komplexen Logistikdienstleistungen.

Nach Schätzungen des Zentrums für Eu-
ropäische Wirtschaftsforschung (ZEW) ist
bereits fast jedes zweite innovative
Unternehmen in Deutschland ein Dienstleis-
tungsunternehmen. Bei den wissensinten-
siven Dienstleistungen beträgt der Anteil der
neuen Produkte am Umsatz über 21%. Dies
ist kaum weniger als im forschungsinten-
siven verarbeitenden Gewerbe.

In Zukunft werden Dienstleistungen für den
Standort Deutschland immer wichtiger, vor
allem weil hier noch Beschäftigungs-
steigerungen zu erwarten sind.

Die Bundesregierung will diesen Struktur-
wandel aktiv begleiten. Wir haben dazu die
Förderung von Schlüsseltechnologien und
die Unterstützung für kleine und mittlere
Unternehmen deutlich ausgebaut. Es kommt
aber vor allem auf die Verbesserung der Rah-
menbedingungen an. Die Senkung der
Unternehmenssteuern war dabei ein wich-
tiger Schritt. Bei weiteren wichtigen Maß-
nahmen – vor allem zur Stärkung der
Bildung – sind Politik, Unternehmen und
Gesellschaft gleichermaßen gefragt.

Ich wünsche mir, dass die guten Beispiele
erfolgreicher Unternehmen – wie in dieser
Broschüre zusammengestellt – eine weite
Verbreitung finden und andere zur Nach-
ahmung anregen.

Ihr

Michael Glos,
Bundesminister für Wirtschaft und
Technologie
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